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Amtliche AeL- rmImachnngen.

Heffentkche Aufforderung
;ur

Abgabe der
für das Steuerjahr 1905.

In Gemäßheit von Art . 44 des Gesetzes vom
8 . August 1903 , betreffend die Einkommensteuer
(Reg .-Bl . S . 261 ), werden alle diejenigen Steuer¬
pflichtigen (natürliche Personen , rechtsfähige Körper¬
schaften und Anstalten des öffentlichen Rechts , rechts¬
fähige Stiftungen und Vereine , sowie die Personen-
vereine von nickt geschlossener Mitgliederzahl , deren
steuerbares Einkommen 2600 ^ und da¬
rüber beträgt, und ferner ohne Rücksicht auf den
Betrag ihres steuerbaren Einkommens die Ak ien-
gesellschasten und Kommanditgesellschaften auf Aktien,
die Berggewerkschaften , die Gesellschaften mit be¬
schränkter Haftung , die rechtsfähigen Erwerbs - und
Wirtschaftsgenossenschaften , sowie die rechtsfähigen
Versicherungsgesellschaften und Verficherungsveeeine
auf Gegenseitigkeit und endlich alle Steuerpflichtigen
mit einem steuerbaren Einkommen unter 2600
welche ein Formular zur Steuererklärung zugesandt
erhalte «, aufgefordert,

spätestens bis 8. April d. Is .,
jedoch « icht vor dem t . April , eine Steuer¬
erklärung abzugeben . Die Steuerpflichtigen , welche
ein Formular zur Steuererklärung nicht zugesandt
erhalten , können die kostenfreie Ausfolge eines solchen
bei dem Beztrkssteueramt oder bei der Gemeinde¬
behörde für die Einkommensteuer verlangen.

Für steuerpflichtige Personen , welche unter
elterlicher Gewalt oder unter Vormundschaft oder
Pflegschaft stehen , sowie für die steuerpflichtigen
juristischen Personen jeder Art und die steuerpflich¬
tigen Personenvereine von nicht geschlossener Mit¬
gliederzahl find die Steuererklärungen nach Art . 48
des Gesetzes von deren Becteeter » abzugeben.

Die Vertreter sind für die Richtigkeit ihrer Steuer¬
erklärungen und für die Entrichtung der Steuer
verantwortlich . Personen , welche infolge von Ab¬
wesenheit oder Krankheit nicht imstande find , die
Steuererklärungen selbst abzugeben , können hiezu
Bevollmächtigte bestellen . Die Bevollmächtigten
haben sich den Steuerbehörden gegenüber durch eine
in Urschrift oder beglaubigter Abschrift zu den Akten
des Beztrkssteueramts zu gebende Vollmachtsurkunde
auszuweisen . Die Abgabe der Steuererklärungen
seitens eines von mehreren Vertretern befreit die
übrigen Verpflichteten von ihrer Verbindlichkeit zur
Abgabe der Steuererklärung.

Die Steuererklärung ist nach dem vorgeschrie¬
benen Formular schriftlich oder zu Protokoll abzu-
gebe « . Zur schriftlichen Form ist erforderlich , daß
die Erklärung von dem Aussteller eigenhändig durch
Namensunterschrift unterzeichnet wird , und zwar
von Bevollmächtigten mit einem ihr Vollmachts¬
verhältnis andeutenden Zusatz . Die Abgabe der
Steuererklärung hat am Sitz eines Bezirkssteueramts
bei diesem , im übrigen nach freier Wahl entweder
bet der Gemeindebehörde für die Einkommensteuer
oder bei dem Bezirkssteueramt zu erfolgen . Soweit
htenach gestattet ist, die Sieuererklärung bei der
Gemeindebehörde für die Einkommensteuer abzugeben,
hat die l -tztere eine verschlossen abgegebene schriftliche
Steuererklärung nneröffnet dem Bezirkssteneramt
vorzulegen , wenn sich der Name des Steuerpflichtigen
auf der Außenseite des Umschlags angegeben findet,
auch daselbst die Schrift ausdrücklich als Steuer¬
erklärung bezeichnet ist.

Die Aktiengesellschaften und Kommanditgesell¬
schaften auf Aktien , die Gesellschaften mit beschränkter
Haftung , sowie die rechtsfähigen Erwerbs - und
Wtrtschaftsgenossenschaften haben mit den Steuer¬
erklärungen auch ihre Geschäftsberichte und Jahres¬
abschlüsse , sowie die darauf bezüglichen Beschlüsse
der Generalversammlungen vorzulegsn.

Die rechtsfähigen Versicherungsgesellschaften
und VerstcherungSvereine auf Gegenseitigkeit find
verpflichtet , ihren Steuererklärungen eine nähere

Berechnung ihres Einkommens nach Maßgabe des
Art . 17 des Gesetzes unter Angabe der auf Grund
dieses Artikels gemachten Abzüge beizufügen.

Der Steuerpflichtige , welcher nach erfolgter
Zusendung eines Formulars zur Steuererklärung,
ungeachtet nochmaliger Mahnung , eine Steuer¬
erklärung innerhalb der in der Mahnung festgesetzten
weiteren Frist nicht abgtebt , verliert nach Art . 49
des Gesetzes für das betreffende Steuerjahr
das Recht der Beschwerde gegen die Entscheidung
der Einschätzungskommtssion , sofern nicht Umstände
nachgewiesen werden , welche die Versäumnis ent¬
schuldbar machen.

Wege « Stenergefährdung wird nach
Art . 70 des Gesetzes mit der Geldstrafe des
sieben - bis zehnfache « Betrags der gefähr¬
deten Abgabe bestraft:

1 . wer wissentlich in der Steuererklärung oder
bei Beantwortung der im Einschätzungs - oder
Beschwerdeverfahren von der zuständigen Be¬
hörde gestellten bestimmten Fragen
a) in betreff seines steuerbaren Einkommens

oder in betreff des Einkommens der von
ihm zu vertretenden Steuerpflichtigen un¬
richtige oder unvollständige tatsächliche An¬
gaben macht , welche geeignet find , zur
Verkürzung der Steuer zu führen,

b) steuerbares , für die Bemessung des Steuer¬
satzes in Betracht kommendes Einkommen,
welches er nach den Vorschriften des Ein¬
kommensteuergesetzes anzugeben verpflichtet
ist, verschweigt;

2 . wer zur Begrüidung eines Anspruchs auf
Ermäßigung der festgestellten Einkommensteuer
wissentlich unrichtige oder unvollständige tat¬
sächliche Angaben macht und dadurch eine
Herabsetzung der Steuer zu Unrecht erlangt.

Die Verfehlung wird jedoch straffrei gelassen,
wenn von dem Steuerpflichtigen oder seinem verant¬
wortlichen Vertreter oder Bevollmächtigten , bevor
eine Anzeige der Verfehlung bei der Behörde gemocht
wurde oder ein strafrechtliches Einschreiten erfolgte.

Der Spion.
Historischer Roman aus der Geschichte des heutigen Rußlands

von Julius Grosse.

(Fortsetzung .)
„Als ich in sein Kabinet getreten war , sagte er in gebieterischem Tone:

„Du hast die Existenz einer Verschwörung gegen di« Regierung und kaiserliche
Familie denunziert . Begreifst du auch, was Du getan ? Weißt du auch, daß
nach den Gesetze» der erste Knutenhieb den Denunzianten trifft , wenn er seine
Angaben nicht beweisen kann ? Mer ! dir das ! Und jetzt sprich, wo und wie
du diese geheime Gesellschaft entdeckt hast , aus welchen sie besteht , und welche
Belege du in den Händen hast ." — Sie sehen, der allmächtige Satrap hatte
ähnliche Wünsche wie Sie , aber ich konnte ihnen nicht entsprechen.

„Durchlaucht, " sagte ich, „ich habe diese Verschwörung im Gouvernement
Kiew entdeckt, aber sie ist durch ganz Rußland verzweigt , und ich kann die- durch
Tatsachen beweisen . Aber erlauben mir Durchlaucht , Ihnen gehorsamst zu er¬
klären , daß ich diese Entdeckung niemand als Seiner Majestät dem Kaiser selbst
mitzuteilen mich für befugt halte ."

„Wie, " rief mich Araftschejef an , „weißt du nicht, daß ich das unbeschränkte
Vertrauen des Kaisers besitze und daß mir alle Staatsgeheimnisse bekannt find?
Du bist verpflichtet , mir sogleich alle » zu sagen , damit ich dem Kaiser Bericht
erstatten kann ."

„Sie können sich denken, daß die Donnerstimme und Wildheit de» Ministers
mir einigen Eindruck machten , denn ich kenne die schrankenlose Willkür diese«

Tyrannen und seinen despotischen Charakrer , aber der Gedanke , daß , wenn ich
mein Geheimnis preisgäbe , alles verloren und bei Seite geschafft werdm würde,
nachdem ich alles entdeckt, gab mir neuen Mut , und ich wiederholte meine frühere
Antwort womöglich noch bestimmter und schob ihm die Verantwortung zu , wenn
er durch längere Verzögerung die Gefahr hereinbrcchen ließe.

„Der Graf sah mich grimmig an , aber meine Festigkeit schien ihm zu
imponieren . Endlich sagte er : „Gut , wir werden sehen, wiS du dem Kaiser zu
sagen hast . Geh ' jetzt, iß schnell zu Mittag und halte dich bereit ."

„Hierauf nickte er mit dem Kopfe , ich machte linksum Kehrt und verlies
das Kabinet » eine Art Folterkammer für mich. Ein Lakai führte mich in ein
besonderes Zimmer , wo daS Mittagessen schon bereit stand . Ich kann sagen , daß
ich, ermüdet von der Reise , mit einem wahren Wolfshunger darüber hrrfiel.
Kaum war ich mit der letzten Schüssel zu Ende , als ein F :I»jäger meldete , der
Graf sei soeben nach Petersburg gffahren und wir müßten auf der Stelle ihm
folgen.

„Eine Telega mit drei Pferden stand bereits vor der Tür . Ich stieg ein
mit dem Feldjäger , kaum ander « als selbst ein Gffangmer , und gegen Abend
waren wir in Petersburg . Die Telega fuhr direki zum Palast des Grafen , wo
ich weitere Befehle erwarten sollte.

„Das dauerte aber lange genug , und Sie können glauben , Herr Oberst,
daß ich in der Zwischenzeit Muße genug hatte , über meine Lage nachzudenken.
Ich , ein unbedeutender Unteroffizier , sollte vor dem mächtigsten Monarchen er«
erscheinen und ihm ein furchtbares Geheimnis offenbaren ! — Und was harrte
meiner , wenn mein « Beweise nicht vollgiltig waren ? — Die Knute und die
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die unrichtige oder unvollständige Angabe bei einer
mit der Anwendung des Gesetzes befaßten Behörde
berichtigt oder ergänzt oder das verschwiegene Ein¬
kommen angegeben und hiedurch die Nachforderung
der sämtlichen nicht verjährten Steuerbeträge er¬
möglicht wird.

Sind für die Verfehlung mehrere Personen
verantwortlich , so befreit eine Richtigstellung von
seiten einer dieser Personen die übrigen von ihrer
Verantwortung . Ebenso ist im Falle einer entspre¬
chenden Richtigstellung von seiten des Steuerpflich¬
tigen die dem Bevollmächtigten desselben zur Last
fallende Verfehlung straffrei zu lassen.

** *

De« Eteuerpftichltse « wird — bei
etwaige « Zweifel « hinsichtlich der vo « ih«e«
erftmal » abzi»gebe« d« » Gle« ererklSru« g —
empföhle « , sich a« da» u« terzeich« ete Be-
zirttfterieramt »u w«« de« , welche» zu fach-
gemätzer Beral «« g u« d Belehrung der
Eteuerpftichtige « gerne bereit ift.

Hirsau,  13 . März 1905.
« . Bezirkssteueramt.

V o e l t e r.

Bekarmtruachrmg,
betr. di« Bornahme öffentlicher Schutz¬

impfungen gegen Tchweinerotlauf.
Unter Bezugnahme auf den oberamtlichen Er¬

laß vom 18 . Februar d. I .. Calwer Wochenblatt
Nr . 29 , werden die Interessenten daran erinnert,
daß der Anmeldetermi » auf 15 . März fest¬
gesetzt ist.

Calw,  11 . März 1905.
K. Oberamt.

Amtm . Rippmaun.

Nagesneuigkeiten.
-I. Stammheim , 12 . März . Ja der Frühe

des Landesbuß - und Bettogs wurden die hiesigen
Bewohner durch eine Schreckenskunde aus dem
Schlafe erweckt. Um 6 Uhr ertönten die Sturm¬
glocken. In dem oberen Stockwerk des Ztmmermann
Ritter ' schen  Hauses war Feuer  ausgebrochen.
Durch das energische Eingreifen der hies . Feuer¬
wehr wurde dem entfesselten Element noch recht¬
zeitig Einhalt getan , so daß weiteres Unglück ver¬
hütet wurde , jedoch ist der Schaden , der dem dort
eingemieteten Schneider Reutter sowie dem Haus¬
besitzer dadurch entstand , nicht unbedeutend . Die
Entstehungsursache ist bis jetzt noch nicht aufgeklärt.

Nagold,  11 . März . Gegenwärtig macht
sich hier eine stark gärende Bewegung bemerkbar,
welche entschieden für eine Hebung des Fremden¬
verkehrs  am Platze eintritt . Gelder wurden schon
gesammelt . Der Lokalverschönerungsverein soll er¬
weitert und gestärkt werden durch erhöhte Mitglieder¬
zahl und -Beiträge . Eine entsprechende Propaganda
wird in Szene gesetzt werden.

Tübingen,  11 . März . Ein exotischer
Gast ist in der hiesigen Universität eingetroffen.
Prinz Dilokk  von Siam wird nach dem Besuch
der Hochschule in München seine wissenschaftliche»
Studien hier fortsetzen . Der gen . Prinz , ein Sohn
des Königs Chulalong -Korn in Siam , ist im Hotel
z. Lamm abgestiegen . Er soll sich der Verbindung
„Hohenstausta " angeschlossen haben.

Murrhardt,  12 . März . Am 10 . März
starb die in weiten Kreisen bekannte 103 Jahre
alte Frau Huber.  Sie war die älteste Frau der
Stadt und der Umgebung . Am 5 . März hatte sie
ihren Geburtstag gefeiert.

Blaubeuren,  10 . März . Vor einigen
Tagen ging eine Aufforderung des Schwäb . Schiller-
Vereins zur Abbrennung von Höhenfeuern an
Schillers  Todestag durch die Zeitungen . Da¬
mit dürfte man wohl allerorts , wo man Schiller¬
feiern veranstalten will , prinzipiell einverstanden
sein . Doch gibt die Wahl des TageS , an dem die
Feuer abgebrannt werden sollen , Veranlassung zu
einer Erwiderung . Es will uns bedünken , als sei
der 9 . Mai nicht der passende Tag für Höhenfeucr,
und wir möchten in Anregung bringen , diese Feuer
am 8 . Mai bei Eintritt der Dunkelheit abzubrennen
und zwar aus Zweckmäßigkeitsgründen . In den
meisten Orten wird die Schillerfeter stattfinden und
aus Theateraufführung und Bankett bestehen , erstere
in den Mittagsstunden , letzteres abends , und da
glauben wir , daß die Höhenfeuer gar nicht die
nötige Beachtung finden würden , die sie verdienen.
Hier z. B . findet am Montag , den 8 . Mai Schiller¬
platzweihe , Fackelzug und Höhenseuer statt , am
Dienstag mittag Tellaufführung , abends Bankett,
und es ist hier gar keine Aussicht , daß sich für den
9 . Mai überhaupt jemand findet , der die Höhen¬
feuer abbrennen will , alles wird zum Bankett wollen
und mit Reckt . Auch anderwärts wird es ähnlich
sein . Deshalb sollte diese Anregung des Schiller-
Vereins , so wertvoll sie ja ist, dahin abgeändert
werden , daß die Höhenfeuer am 8 . Mat abgebrannt
werden.

Berlin,  11 . März . Der „Ostpreußischen
Zeitung " wird aus Berlin telegraphiert : Oberst
Leutwein,  der nach der Riviera gereist ist, wird
noch einige Wochen dort verweilen . Zuverlässigen
Mitteilungen aus dem Schutzgebiet zufolge handelt
es sich bei der Kur des Obersten nicht um die Be¬
hebung eines Beinleidens sondern vielmehr um
eine Rückenmark -Erkrankung . Er konnte schon aus
diesem Grunde nicht mehr Verwendung im Dienst
finden . — General von Trotha  hat den Wunsch
geäußert , aus dem Schutzgebiet abberufen zn werden.

Berlin,  11 . März . Bei dem im Hause
Schönhauser Allee 63 wohnhaften Gastwirt Franz
Grabow wurde heute in der 6 . Morgenstunde ein
Einbruch  verübt . Die Kinder Grabows wurden
durch ein verdächtiges Geräusch aus dem Schlafe
geweckt und riefen laut um Hilfe . Die Einbrecher,
die sich dadurch in der Arbeit gestört sahen , ließen
von ihrem Versuch , die Kasse zu öffnen , ab und
wandten sich nun gegen die beiden Kinder . Eins
derselben erhielt einen Stich in den Unterarm , der
die Pulsader schwer verletzte , sodaß es heute Mittag
seinen Verletzungen erlag , während das zweite Kind
eine ebenfalls schwere Verletzung am Hinterkopf
davontrug . Die Einbrecher entkamen hierauf durch
das Fenster . Bisher fehlt jede Spur von ihnen.

Hamburg,  9 . März . Die für die elf,
ursprünglich an Rußland verkauften Dampfer
der Hamburg -Amerika -Linie angemusterten und dann
abgemusterten Mannschaften wurden heute zu den
früheren hohen Bedingungen von neuem engagiert.
Es verlautet , daß der Verkauf der Schiffe an Ruß¬
land nun doch perfekt geworden sei. Von anderer
Seite wird noch das Gegenteil behauptet und erklärt,

daß Rußland an die Gesellschaft eine sehr bedeu¬
tende Abstandssumme gezahlt habe , welche diese in
den Stand setze, die Mannschaft reichlich zu ent¬
schädigen . Der Generaldirektor Ballin erklärte , sich
über die Frage des Verkaufs der Schiffe nach keiner
Richtung äußern zu können.

Zürich , 11 . März . Gestern kamen bei einem
Brande bei Luzern  ein 70jähriger Greis und ein
lOjähriger Knabe in den Flammen um . Furchtbare
Szenen spielten sich dabei ab , aber alle Hilfeversuche
waren vergeblich.

Bern,  11 . März . Das Hospiz auf dem
St . Gotthard wurde nachts durch Feuer  zerstört.
Der Brand entstand am Donnerstag Abend im
Kamin . Herbeigeeilte eidgenössische Truppen konnten
nur wenig retten . Es blieb nur ein Aschenhaufen.

Kattowitz,  11 . März . In Sosvowice ist
auf dem Gemeindeamt den Frauen der vor Monaten
nach der Mandschurei geschickten Reservisten mitge¬
teilt worden , daß das ganze Regiment ihrer Männer
bis auf den letzten Mann gefallen sei und daß
ihnen als Wittweu die bisherige amtliche Unter¬
stützung von 5 monatlich nunmehr entzogen
würde . W 'twen hätten nichts zu beanspruchen.

Am lyMsch-rrMeii Kürz.
Petersburg,  11 . März . Die vom

Kriegsschauplätze  etr,laufenden Nachrichten
lauten immer trostloser . Niemand glaubt mehr,
daß es auch nur einem kleinen Teile der Armee
Kuropatkins gelingen werde , der Gefangenschaft zu
entgehen . Angesichts der Katastrophen mehren sich
die Stimmen , welche einen sofortigen Friedensschluß
fordern . Der „Ruß " meint , bei der jetzigen Art
der Kriegsführung sei ein ehrenvoller oder einiger¬
maßen ehrenvoller Frieden das Beste . Da sich die
Situation wahrscheinlich immer mehr verschlechtern
dürfte , sei es das beste, den Frieden so schnell wie
möglich abzuschließen.

London,  11 . März . Der Berichterstatter
des „Daily Expreß " in Tokio  meldet seinem
Blatte , daß die russischen Verluste  jetzt
bereits mit ziemlicher Genauigkeit festgestellt werden.
Die Russen verloren ungefähr an Toten 60000
Mann , an Verwundeten 100000 und an Gefangene«
50 000 sowie 90 Feldgeschütze und 51 Belagerungs¬
geschütze. Die japanischen Verluste werden nicht
angegeben , doch wird in amtlichen japanischen
Kreisen zugegeben , daß sie geradezu ungeheuer waren.

Washington,  12 . März . Wie mitgeteilt
wird , wird Oyama  von seiner neuen Basis Mukden
aus seinen Vormarsch bis nach Charbin fortsctzen
und zwar mit dem größten Teile der Armee , um
seinen Zweck , Kuropatkin eine vollständige
Niederlage  beizubringen , zu erreichen.

Aeüsameteik.

ewige Rache derer , die ich denunzieren wollte . Ich sah nun ein, wie verzweifelt

die Lage war , in die ich mich gestürzt hatte . In wilder Gedankenflucht wußte

ich zuletzt selbst nicht mehr , was wirkliches Erlebnis und was Einbildung war,

und Frost und Fieberhitze quälten mich unaufhörlich.
„In diesem peinvollen Zustande vergingen lange Stunden . ES war Nacht

geworden und man hatte Lampen gebracht , aber das rote Licht beleuchtete nur die

Finsternis um mich und in mir . Endlich gegen Mitternacht kam ein Adjutant

des Grafen mit dem Befehl , mich in den Winterpalast zu bringen . Ich hörte

wohl die Weisung , aber wie im Traume , es dunkelte mir vor den Augen , und

ich felgte dem Adjutanten wie ein Automat oder noch mehr wie ein Delinquent

zum Richtplatz.
„Wie ich in den Wogen gekommen und im Fluge d«S Galopps in den

Winterpolast , ich weiß eS nicht mehr . Wir stiegen di« breiten erleuchteten Treppen

hinauf , ohne Jemand zu begegnen . Die Stille wurde nur unterbrochen vom

Geräusch unserer Schritte . Vor dem Kabinet des Kaisers gab uns der dort

fitzende Kammerdiener mit dem Kopfe ein Zeichen , zu warten , und verschwand,

um unsere Ankunft zu melden . Damals war eS mir , als müßte mir das Herz

aus der Brust springen ; ich mochte wollen oder nicht, mein Auge starrte unver¬

wandt , auf die Tür d«S KabinetS , als läge jenseits ein Abgrund oder auch

der Tod . Endlich wurde die Tür geöffnet . Der Kammerdiener winkte mit der

Hand , «inzutreten ; der Adjutant flüsterte mir leise zu : „Gehen Sie !" und ich

trat rin ."

Bis hierher war Sherwood gekommen , als ich ihn unterbrach . Eines war

mir nämlich unbegreiflich , daß man ihn vorher nicht durchsucht hatte.

„WeSba !b ?" fragte Sherwood.
„Hm , Sie hätten ja auch zu dm Verschwörern gehören können, " sagte ich.

„ES wäre nicht das erste mal , daß sich ein Verwegener auf solche Weise an die

Person des Fürsten gedrängt . Bei Hof ist man vorsichtig ."

„Offen gestanden , ich war auch darauf gefaßt, " sagte Sherwood , „aber

Graf Araktschejef mochte eS mir wohl «„ sehen, daß von mir nichts zu befürchten

war . Allerdings mußt « ich mich in seinem Palais vor dm Lakaien umziehen,

um anständig erscheinen zu können. — Dies Kostüm , in dem Sie mich sehen,

ist ein Andenken an jene Stunde , der Graf hat mir den Anzug geschenkt."

„Also doch eine Durchsuchung in ihrer Art — ich kenne meine Leute ."

Mich interessierte jetzt die Erzählung SherwoodS auf das Höchste. Daß sein

verkniffenes Abenteuer diese Höhe erreichen würde , war gegen meine Erwartung.

Ich ließ neue Lichter und frische Flaschen kommen und schloß dann sorgfältig

alle Türen . Es war bereits Mitternacht , als Sherwood in seinem Bericht übe,

die Audienz beim Kaiser fortfuhr. *ch *
„Der Kaiser stand am Kamin , den Arm auf denselben gestützt und sprach

mit dem Grafen Araktschejef.
„Das große , mit Teppichen belegte Zimmer war nicht besonders hell er¬

leuchtet , und doch sah ich alles wie mit Katzenaugen , alle meine Sinne waren

übermäßig gespannt - und so steht daS Bild heute noch lebendig vor mir . die

kostbaren Vase », Statuetten und Gemälde und in der Ecke ein Betschemel mit

einem Heiligenbilde.
(Fortsetzung folgt .)

e

i
d
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Amtliche mü>Privatimzeige«.

In den Stationsdienst
können jüngere Lenke einkreke«

Calw. U. Bahnstation.

WohshMMtiMs.
Die Erde « der Frau Mathilde

Schauder , Fabrikanten Witwe hier,
bringen das Gebäude Hs.
Nr . 153 1 n 98 gm Wohn-

jjMW  Haus , Mauer , Winkel uud
Hofraum am Weinsteg

am Donnerstag , 18 . März 1905,
vormittags 11 Uhr,

auf dem hiesigen Rathaus in der
Notariatskanzlei , im Wege freiwilliger
öffentlicher Versteigerung zum Verkauf,
wozu Liebhaber eingeladen werden.

Den 8 . März 1905.
K. Grunddnchamt.

K r a y l.

Ein altbewährtes Mittel gegen
Katarrh , Heiserkeit und Husten ist und
bleibt

MM KikNkntMig.
Derselbe in Milch oder Wasser auf¬

gelöst wirkt heilend und lindernd und
ist zugleich ein ausgezeichnetes Nähr¬
mittel . Diese Eigenschaften besitzt aber
nur der reine Bienenhonig , nicht jene
Minderwertigen Knnstprodukte , die zu
Spottpreisen angeboten werden und
meist aus zweifelhaftem Gemisch fabri¬
ziert werden.

Wer auf reirre « Bieuenhouig
Wert legt scheue den etwas höheren
Preis nicht und kaufe direkt vom Imker,
der für unverfälschtes Bienenprodukt
garantiert.

Influenza-
Kranken - und Rekonvaleszenten

empfehle ich

vsnilis , griech . Rotwein , 3jährig,
nicht süß zu 95 ^ die Flasche,

MsvlooitspÄne , griech . Dessert-
u . Medic .-Wein , Kjährig , süßlich
zu 2 :—

Lmil Keoi'gH.
Schwarzenberg.

Unterzeichnete ist ge¬
sonnen , ihr

Wohnhaus
mit Scheuer samt Güter « unter freier
Hand zu verkaufen.

Lienhaber sind eingeladen auf Sams¬
tag , den 18. März, von nachmittags
1 Uhr ab , in das Gasthaus zum
„Löwen " daselbst.

Witwe Baier.

Gechingen.

Aortkaudcement
Rheinland,

FatMgrl , Metersteine,
Klicker«. Schwemmstein

liefert billigst

_Ziegler Netter.

PMIN
rvtmvm kviv rvlv Lutter,

krisob swxstrollsn bei
M . LnrvL KVvve.

LonürmAliolis-
kesclienlien

swpkeble döüiod:
SvknsidLSUgv,

Svlinvidinsppvii,

Si 'ieFbesvIimsi 'si »,

Visilenstsnlvuslsnetsn,
ksiss - uuci

^ SSvIlvNNSVSSSSöl ' VS,
Knsgvn - Ullä Iklsnvkvtteii-

trsstsii,
SpSLisnslüvIr « ,

Ksinmlrsstvn,
ILIviitei '- u » ssnbüi 'slsi,,

l-euvklsi »,
^onKsinonnaiss,

Svt »niuvleles » ssi >,
ßtsnilsvkulrirssl « » ,

«Iskicssisn,
^ssvksntiuirklrsslvn,,

Vvlitlcsssvttsn,

Ztznksng - unä Uinvsng-
Isserlioksn,

8I » SpKo1 « gI ' SpKlSN,
Ißippssvkvn sltvi-

Vilk. 8oiisied Vas .,
8atmIiok8trÄ886.

Einige Bijouterie -Lehrlinge,
sowie Poliffeufen - und Oxidiereri « -
Lehrmädche« werden unter günstigen
Bedingungen und Zusicherung vollstän¬
diger Ausbildung angenommen bei

Karl Scholl, Pforzheim,
_25 Durlacherstratze 25.

auf Möbel , Policen,
V * Wechsel , Schuldsch . zu

6 °/° w. vermittelt durch den Deutsche«
Geldmarkt , Erfurt 12. Porto 30 H

AllssShmg des KichkWsMMcks
am To « « tag,  de « 19 . März 1905 , 8 Uhr , in der Stadtkirche:

Imri Konzerte stir Hegelo. Ochessn-. «. r.
-as » vqjkiieiiL von L. Chernbini»

4L von KeliX Mendelssohn.
Orchester r

Mitglieder der Kapelle des Inf .-Ueg . Ar . 121 u. hiesige Musikfreunde.
Eintrillskarle « bei Herrn Keffelbach:  Chor 1.— , Empore — .50

Schiff — .30 , Kinder in Begleitung Erwachsener die Hälfte.

Berei « smitglied «r erhalten — in der Vereinsbuchhandlung — 3 Karte « :
in den Chor für 2 .— , auf die Emporen für 1.— .

Die Türen auf der Orgelscite find nur für die Mitwirkenden geöffnet.

Verlosung Wiirtt. Staats -Obligationen.
Die Ztehnngsliste liegt bei mir auf ; ich bin gerne bereit , nachzusehe «,

welche Nummern gezogen find.
Dmit HlesrxLL.

8uxvr -klio8xIiLl
UronlWMtzdl

ist eingetrofftn.
L. Ksong » .

mit 4 Zimmern , Gas - und Wasser¬
leitung , seither von Herrn BczirkS-
feldwebel Buchholz bewohnt , hat bis
1. Juli zu vermieten v. Svnvs.

Vll8 L68t6M Ä6 LlM
bestes StärkungS - und Er-
frischungSmtttel  für schwache
entzündete Auge « u . Glieder ist
das seit 1825 weltberühmte,

ärztlich empfohlene
Kölnische Wasser
in ttoilvronn . Lieferant fürstl.
Häuser , Ehrevdiplow . Feinstes
Aroma , billigstes Parfüm.
In Fl . L 40 , 60 und 100 A
Allei « verkauf für Calw bei
KL Ott » ViirhQi ».

In meinem Haufe Kronengaffe
Nr . 108 habe ich auf 1. April eine

Wohnung
mit 3 Zimmern und 2 Kammer « zu

vermieten.
Emil Georgii.

Ein freundl . möbliertes

Zimmer
bis 15 . März oder 1. April zu ver¬
mieten Btfchoffstr . 499 I . Tr . rechts.

Auf 15 . April oder früher suche ich
ei» tüchtiges , kräftiges

Alädchen
als Hilfsköchin bei guter Bezahlung

Frau Marie Weber,
Handelsschule.

Neuenbürg.

Fkhrllilgs-Gchlh.
Ein anständiger Junge , welcher die

Brot - und Feinbäckerei erlernen möchte,
findet Stelle unter sehr günstigen Be¬
dingungen.

R. Hagmaster z. Schwanen,
Brot - und Feinbäckerei.

Merklingen.

Acht ssm. NoMeesamen
per Pfund 80 A , garantiert seidefrei,

Saatkartostekn
psulsons lluii (frühe) pr. Ztr. 4
Wlsgnum ironum „ „ 3 „
Professor küsorkor „ 3 „
empfiehlt

Gutsbefitzer.

ImMklklltk-Gchlh
2 — 3 tüchtig ? Ztmmergefellen finden

dauernde B -schäfttUwg bei

Khr. A feister, Zimmermstr.,
in Neubnlach.

der Fabrik von Schrck 's Seifevpulvcr für beste Kochrezepte hat am 28 . Februar statt¬

gefunden . Es gelangten zur Verteilung:

1 Preis von Mark 200 .— an Frl . Anna Bsi klein, Stuttgart , Weissenburgstr . 6 , 4
„ „ „ „ 100 .— „ „ Amberg -Rost , St . Johann , Saar , Hauwieserstr . 3
„ „ „ „ 50 .— „ „ Bercns , Dudweiler bet Saarbrücken
„ „ „ „ 25 .— „ „ Martha Goßner , Willsbach , OA . Weinsberg
„ „ „ „ 20 — „ „ Bubeck , Mannheim , K. 2, No . 25
„ „ „ „ 20 .— „ „ Lina Wilhelm , Pforzheim , Westl . Karlstr . 26
„ „ „ 10 .— „ „ B . Pfeiffer , Jcheuhanfen , Krumbacherstraße
„ „ „ „ 10 .— „ „ Math . Wäldele , Oos , bei Baden , No . 13
„ „ „ „ 10 .— „ „ Lübeck , Mannheim , K. 2 , No . 25.

23 Preise im Betrag von Mk . 550 .— konnten , da keine Rezepte hiefür eingelaufen find , nicht

zur Verteilung gelangen und werden solche mit unserer nächsten Serie nochmals ausgeschrieben
werden.

Die geehrten Hausfrauen werden gebeten , sich au unserem jetzt stattfindenden Preis¬

ausschreiben — Preisverteilung  30 . Mai 1905 — recht zahlreich zu velettlgen.

Prämienprospekt und Bedingungen zur Beteiligung befinden sich in jedem Packet von

Schock 'S Seifenpulver.
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O . tt . V.
Die Ortsgruppe Calw des deutschnationalen HandlungSgehilfenverbandeS

macht hiermit ihre Mitglieder darauf aufmerksam , daß jede Woche Dierrstags
» Uhr im Restaurant Haydt (Tante ) Bereinsabenv ist, und zwar in der
Weise , daß abwechselnd eine geschäftliche und eine unterhaltende Versammlung
je alle 14 Tage abgehalten wird . Auch alle außerhalb des Verbandes stehen¬
den Kaufleute , die sich für Standesfragen interessieren , sind jederzeit höfl.
eiugeladen . — Heil!

Für Frühjahr empfehle mein in allen neuen Fatzonen reich sortiertes
Lager in

Esrsette « und Leibchen,
ebenso in

Konstrmanden-Corsetten.
Bei nur besten Qualitäten billige Preise.

Lmiüe Uenon.

Kesanßbücher
in großer Auswahl bei

Lim! 6eorgii.

Häftlinge «.
Wir beehren uns , Verwandte und Bekannte zu unserer am

Donnerstag , de« 16. März , stattfindenden

Kochzeilsfeier
in das Gasthaus zur „Krone"  hier freundlichst einzuladen.

Martin Lnitz»
früherer Sägwerksbefitzer hier.

Tatharine Holzäpfel»
Tochter des Jakob Holzäpfel , Schlossers.

Wir bitten , dies statt besonderer Einladung entgegenzunehmen.

WalilpGIanLSn,
namentlich schöne verschalte Rottanne « n » d Forche « , sowie alle anderen

tladel- und LlMbhohpflanM
empfiehlt die Forstbaumschule und Samenhandlung von

Th . Geigle in Nagold.
Hof Dicke bei Calw.

Wegen Stallüberfüllung versteigere ich hier am Freitag , den 17.
März , « acht» . S Uhr, gegen Barzahlung:

2V AM Mutterschafe« t Liiumem
garantiert hantretn,

1 schwere Kchaffduh, -6«»«-»
1 iüuM fette Kuh,
1 Zuchtsauen, >sM-»»,- -i,.

Gutspächter Fahrion.
19051865 Zeit sv lokren dewöbrl

' bei llurten,
strurtßstsrrli, Inftuenro:

Me IVIalrextr.-konbons Ms

^elepkon
8iKllir8lvmpvI

rum Listen seieimen.

Lslill-Ltelivr
Josefine Kaltenbach

Neubulach.
Für nur gediegenste Ausführung

sowohl operativ wie technisch garan¬
tiert langjährige Erfahrung in
eigener ausgedehnter Praxis in
Stuttgart und Straßburg.

Aeiekltsteme,
bester und billigster E -satz für rheinische
Schwemmsteine , empfichlt bestens

Lki ».
Teinach.

Auch kann bei Obigem ein Junge
von 15 — 18 Jahren für den Stall und
fürs Haus eintreten.

Hirsau.
Ein solides , gewandtes

Mädchen
für die Saison vom 1. Mai ab sucht

Frau Wahl,
Villa Waldeck.

Ebendaselbst ist ein guterhaltenes

billig zu verkaufen.

Teinach.
Ein ordentlicher

Junge,
der Lust hat , die Schreineret zu erlernen,
kann in diesem Frühjahr eintreten bei

O . UtsÜLsvtteu »,
Schretnermetster.

Rötenbach.
Ca . 20 Zentner

Haberstroh
verkauft

Johannes Stoll.

Eine alleinstehende Person sucht bis
1. Juli eine freundliche 2zimmerige

Wohnung
samt Zubehör.

Zn erfragen bei der Red . dS . Bl.

Ei « I « « »el
ist ein zartes , reines He ficht, rosiges,
jugendfrisches Aussehen , weiße, sammet¬
weiche Kaut und blendend schöner Heiut.

Alles dies wird erreicht durch

Steckenpferd-Menmilch -Seife
v. Bergmann ä- Co . , Radebenl,

mit Schutzmarke : Steckenpferd.
1 St . SO ^ in Halw bei : K . ZLetßer,

W . Schneider, K Hsfierkeu's Aachs . ,
in Wetkderfiadt : Apoth . Wehttretter.

Rhmmatismns-
n« d Gicht-Kranken teilt unent¬
geltlich mit , was ihrer lieben Mutter
nach jahrelangen gräßlichen Schmer¬
zen sofort Linderung und nach kurzer
Zeit vollständige Heilung brachte.

Marte Grünane«
München , Pilgersheimerstr. 2/II.

Oberreichenbach.
Reine

Milchschmme
verkauft

Ziegler Netter.

Ein schwarzer Halbhnnv
mit Beißkorb hat sich zwischen
Hirsau und Liebenzell

verlaufen.
Es wird gebeten , denselben gegen

Belohnung im Gasthof z. Rappen in
Calw abzugeben.

Oberkollbach.
Unterzeichneter verkauft am Mitt¬

woch  morgens 8 Uhr
ret« e

Milchschweine
Jakob Kusterer,-V4

Weilderstadt.
Ein jüngerer

Knecht
für die Landwirtschaft findet gutbezahlte
Stelle bei

Wtldberg.
Einen 1 Jahr alten dienstfähigen

ins Herdbuch eingetragenen

Darren,
Hellgelbscheck, sehr groß

und schön, Stmmenthaler Abstammung,
hat zu verkaufen

Waldmeister Mangold.

WklßkMi
aus bestem Kunstgummi zum zeichnen
von Emballagen empfiehlt billigst die

A. Helschkäger'sche Zinchdrnckerei,
Calw.

Calw. Fruchtpreise am 8 . März 1905.
Gegen den
vor . Durch-VerkaufS-

Summe
Getreide-

Gattungen

Kernen, alter
neuer

neue

neuer

neuer
Bohnen
Wicken

Summe!
Schrannenmeister

Druck und Verlag der U. OelschlLger'  scheu Buchdruckerei. Verantwortlich : Paul « d - lff in Calw.Televbon Nr . S.
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